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oder er schlief sitzend ein, und mit großer Mühe mußte
man ihn dann ermuntern: oft mußte ihn die Mutter so¬
gar wie ein kleines Kind ausziehen und zu Bette brin¬
gen, weil er sich gar nicht ermuntern konnte. Dennoch
schlief er so lange, bis es Tag wurde, und im Sommer
sah man ihn sogar bei Hellem Sonnenschein im Bette
liegen. Die Mutter ermahnte ihn oft, sich diese Träg¬
heit abzugewöhnen, weil er es künftig nicht immer würde
so treiben können; sie gab ihm den Rath, des Abends
in der Stube umher zu gehen, so bald er merkte, daß
ihm der Schlaf ankäme, und des Morgens rasch auszu¬
stehen. so bald er geweckt würde, oder von selbst erwachte.
Aber Franz befolgte diese Ermahnungen nur sehr wenig,
und blieb bei seiner üblen Gewohnheit. In seinem vier¬
zehnten Jahre kam er zu einem Bäcker in die Lehre. Die¬
ser verlangte von ihm, daß er des Abends bis gegen io
Uhr wachen, und allerlei Geschäfte besorgen, auch im
Sommer und Winter früh um 5 Uhr wieder aufstehen
sollte. Aber dies war dem verwöhnten Franz unmöglich.
Da er nun nicht mehr früh zu Belte gehen durste, so
schlief er beständig bei der Arbeit, ja zuweilen sogar ste¬
hend ein. Einigemal fiel er um, und zerschlug sich den
Kopf. Sein Lehrherr bestrafte ihn oft wegen seiner Träg¬
heit, aber cs half nichts. Franz konnte sich das viele
Schlafen nicht abgewöhnen. Nach Verlauf eines Mo¬
nats schickte ihn sein Lehrherr wieder nach Hause, mit
der Versicherung, daß er ihn unmöglich behalten könne,
weil er gänzlich unbrauchbar sey. Franz wurde auch
niemals ein thätiger und ganz brauchbarer Arbeiter. So
schwer ist es, eine üble Gewohnheit abzulegen'.

4. Die kleinen Diebe.
Älausens Kinder hatten bemerkt, daß in dem Garten
des Nachbars Ehrmann zwei Birnbäume standen, wel¬
che herrliche Früchte trugen. Sic kamen auf den Gedan¬
ken, über den Zaun zu steigen, und sich einige Birnen
zu holen. Was war das für ein Gedanke? Der Nach¬
bar merkte endlich, daß er bestohlen wurde, undvcrstcckte
sich eines Tages, als es dunkel wurde, im Garten, um
den Dieb zu ertappen. Es dauerte auch nicht lange, so
sah er Klausens Kinder über den Zaun steigen. Scheu


